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Vorwort 


Im Dezember 1981, als Emst Reichl Rektor der Universität Linz, Vorsitzender der 
entomologischen Arbeitsgemeinschaft am OÖ Landesmuseum und Präsident der 
Österreichischen Entomologischen Gesellschaft war, hat er im Freundeskreis die Geschichte 
erzählt, die diesen Band einleitet. Wenn wir Österreicher unter uns sind, sprechen wir 
selbstverständlich nicht Schriftdeutsch. Auch nicht Dialekt, denn unsere alten, schönen und 
reinen Dialekte beherrscht so gut wie niemand mehr. Wir bedienen uns einer regional 
getönten Umgangssprache, in der umso mehr Dialektausdrücke und -Wendungen Vorkommen, 
je weniger Ausländer zugegen sind. Die Erzählung von Reichl über Reichl habe ich auf 
Tonband aufgenommen und so getreu wie möglich abgeschrieben. Es geht nicht um den 
Bericht allein, sondern auch um den Eindruck seiner persönlichen Formulierungen in seiner 
bedächtigen Sprechweise. Unvollständige und verwickelte Sätze habe ich sinngemäß 
korrigiert, ziemlich viele „net“ in „nicht“ verwandelt, aber sonst habe ich so wenig wie 
möglich geändert. Ein Nachruf mit Publikationsverzeichnis, verfaßt von Josef Gusenleitner, 
wird im Jahrbuch des Musealvereins des OÖ Landesmuseums erscheinen. 

Unser Freund Reichl hat uns viel zu früh verlassen. Noch so viel wollte ich ihn fragen, noch 
diese und jene Arbeit wollte ich mit ihm zusammen machen. Später! dachte ich immer 
wieder. Jetzt, viel später, haben seine Freunde und Kollegen dieses Buch geschrieben, das er 
nicht mehr lesen kann und das wir nur mehr seinem Andenken widmen können. Der Band ist 
heterogen. Die Interessen von Emst Reichl waren es auch, wenn auch seine besondere Liebe 
den Zygänen und seine besondere Kraft der ZOODAT galt. Wie oft haben wir über die Rätsel 
des Nibelungenliedes oder des Diskus von Festos diskutiert, denen er mit dem Computer zu 
Leibe rücken wollte - das Publizieren von Ergebnissen war nicht seine Stärke. Die 
alljährlichen Linzer November-Tagungen sind unter seiner Leitung zu der repräsentativen 
Entomologentagung in Österreich geworden. Für ihn selber war Karl Kusdas gewissermaßen 
„der große Vorsitzende“, aber für uns andere, die Kusdas auch noch kannten, war Emst 
Reichl jahrzehntelang der Inbegriff der Linzer Entomologie. Möge dieser Band die 
Erinnerung an den Freund wachhalten. Ich hoffe, er hätte Freude daran gehabt, wenn er ihn 
zu einem runden Geburtstag geschenkt bekommen hätte. 


Hans Malicky 



